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Fünf Forderungen des BDI an  

die neue KBV-Spitze 

Wesiack: Daran werden wir den Vorstand messen  

 

Der neugewählte Vorstand der Kassenärztlichen Bun-

desvereinigung steht vor einer gewaltigen Herausfor de-

rung: Er muss das in den letzten Jahren immer schwä -

cher gewordene Vertrauen an der Basis wieder zurück  

gewinnen und sich mehr auf seine Rolle als Interess en-

vertreter der Vertragsärzte besinnen.  

 

Der Berufsverband Deutscher Internisten, BDI e.V., stellt 

dabei fünf Punkte in den Vordergrund der künftigen KBV-

Politik. Daran werden wir den Vorstand messen, verspricht 

BDI-Präsident Dr. Wolfgang Wesiack: 

 

- Die KBV muss wieder die Interessenvertretung der nie-

dergelassenen Ärztinnen und Ärzte werden.  

- Notwendig ist eine neue Gebührenordnung mit Stär-

kung der Einzelleistung zu festen Preisen. 



- An die Stelle zentralistischer Lenkung muss eine Ge-

wichtsverlagerung hin zu den Regionen mit regionaler 

Verhandlung der Gesamtverträge und regionaler Hono-

rarverteilung ohne Mitsprache der Krankenkassen tre-

ten. 

- Erforderlich ist ein geordnetes Nebeneinander von Kol-

lektiv- und Selektivvertrag, wobei der Kollektivvertrag 

Vorrang hat. Selektivverträge können neue Versor-

gungsformen erproben. 

- Die Arbeitsbedingungen in den Praxen müssen verbes-

sert werden durch Abbau von Bürokratie, schlanke  

Kodierrichtlinien und Rücknahme der Regelungswut.  
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